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70. Geburtstag

Bürgermeister Josef Kern

Landrat Sebastian Gruber mit dem Jubilar                                                                                                                    Bild: Petra Uhrmann

Vielen Dank, dass ihr dazu beigetragen habt, meinen Geburtstag zu etwas ganz Besonderem zu machen. 

Ich bedanke mich von Herzen für Eure Glückwünsche und Geschenke!



Wer künftig eine Veröffentlichung NICHT 
wünscht, müsste rechtzeitig bei der Gemeinde    
(Tel. 08554 /735) Bescheid geben.

Zum Gedenken
an Herrn

Franz Xaver Pröll

aus Unteröd

* 06.12.1941
† 10.01.2024

Aus dem Standesamt

März 2024

Maria Holler                       94
Paul-Ulrich Düllmann      80

 

Geburtstagsjubiläen

an Frau

Maria Peindl
aus Hilgenreith

* 04.02.1928
† 19.01.2024

an Herrn

Karl Heinz
Bergmann
aus Innernzell

* 01.06.1940
† 14.01.2024

an Frau

Margareta Liebl

* 15.12.1935
† 20.01.2024

Die Gemeinde Innernzell wünscht allen Jubilaren 
und Jubilarinnen, auch den nicht veröffentlichten, 
Glück, Gesundheit und Wohlergehen.

Werner Karl wird 80
 

 

 

Pfarrer Josef Huber, Jubilar Werner Karl, Bürgermeister Josef 
Kern 

Anfang Februar vollendete Werner Karl sein 80. Lebensjahr. 
Bürgermeister Kern und Pfarrer Huber gratulierten herzlich bei 
einem Besuch.



70. Geburtstag Bürgermeister 
Kern im Nightlight 
am 16. Februar 2024

Bürgermeister Kern mit Landrat Sebastian Gruber und den 
Landkreisbürgermeistern
                                                                    Fotos: Petra Uhrmann
 

v. links oben: Ron Metzner (ALE), Landrat Sebastian Gruber, 
Werner Weny (Ilzer Land), Hans-Peter Schmucker (Amtsleiter 
Amt für Ländliche Entwicklung)
v. links unten: Lena Schandra (Smartes Land), Jubilar Josef 
Kern, Corina Molz (Ilzer Land), Michele Bauer (Smartes Land)

Bürgermeister Kern mit 
seinem Gemeinderat
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Gemeinderat Innernzell 
38. Sitzung

(Wahlperiode 2020 – 2026)

öffentliches Protokoll
am Dienstag, 23.01.2024, um 19:00 Uhr im 

Sitzungssaal der Gemeinde Innernzell

1. Einbau einer Kinderkrippe in das Untergeschoss 
des bestehenden Schulgebäudes, Schulstr. 4, In-
nernzell;
Vorstellung der Planung durch das Architekturbüro Stöger + 
Kölbl, Schönberg

Beschluss:
Der Gemeinderat Innernzell nimmt die vorgestellten Planungen 
für den Einbau einer Kinderkrippe zur Kenntnis.

2. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemein-
de Innernzell im Bereich des Bebauungsplanes „SO 
PV-Anlage Ohhof“ mittels Deckblatt Nr. 16; Ausle-
gungs-, Billigungs- und Beteiligungsbeschluss

Der Aufstellungsbeschluss bzw. Änderungsbeschluss für den 
Bebauungsplan Sondergebiet PV-Anlage Ohhof sowie für die 
Änderung des Flächennutzungsplanes mittels Deckblatt Nr. 16
wurden bereits in der Sitzung am 11.12.2019 gefasst. Am 
15.11.2022 wurde der Vorentwurf B-Plan und F-Plan gebilligt.
Am Verfahren (Unterlagen Stand 15.11.2022) wurden die Trä-
gern Öffentlicher Belange (TÖB) beteiligt, der Bebauungsplan 
bzw. Flächennutzungsplan ausgelegt.
Aufgrund dessen, dass im Hinblick auf die Herausnahme aus 
dem Landschaftsschutzgebiet und der damaligen Stellungnah-
me der Unteren Naturschutz nochmals wesentliche Änderungen
an den Planunterlagen vorgenommen werden mussten (Grund-
züge der Planung wurden berührt), wird der Vorentwurf Be-
bauungsplan bzw. Vorentwurf Änderung Flächennutzungsplan 
nochmals erstmalig ausgelegt und die TÖB werden nochmals 
frühzeitig beteiligt.

38. öffentliche Sitzung des Gemeinderates Innernzell am 
23.01.2024 Seite 4 von 7  Das Verfahren startet „von vorne“.

Beschluss:
Der Vorentwurf der Änderung des Flächennutzungsplanes mit-
tels Deckblatt Nr. 16 im Bereich des Bebauungsplanes „SO PV-
Anlage Ohhof“ in der Fassung vom 23.01.2024, gefertigt durch
Planungsbüro Nicolay, Heidestraße 21, 94060 Pocking wird zum 
Zwecke der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Beteiligung 
der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gebil-
ligt.
Die Verwaltung wird beauftragt, für die Änderung des Flächen-
nutzungsplanes mittels Deckblatt Nr. 16 samt seinen Anlagen in 
der Fassung vom 23.01.2024 die Beteiligung der Öffentlichkeit
sowie die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffent-
licher Belange durchzuführen.
Die Kosten der Bauleitplanung trägt der Antragsteller. Der Ge-
meinderat Innernzell stimmt dem Anschluss einer Vereinbarung 
über die Privatisierung von Planungsleitungen nach § 11 Abs. 1

Ziff. 1 BauGB zu. Gleichzeitig wird 
der Erste Bürgermeister beauftragt, 
alle Handlungen vorzunehmen 
sowie Erklärungen, Anträge und 
Bewilligungen abzugeben und zu 
ändern, die zur Durchführung die-
ser Angelegenheit erforderlich und 
zweckdienlich sind.

3. Vollzug des Baugesetzbu-
ches (BauGB);
Aufstellen des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans „SO 
PV-Anlage Ohhof“; Ausle-
gungs-, Billigungs- und Be-
teiligungsbeschluss

Der Aufstellungsbeschluss bzw. 
Änderungsbeschluss für den Be-
bauungsplan Sondergebiet PV-An-
lage Ohhof sowie für die Änderung 
des Flächennutzungsplanes mittels 
Deckblatt Nr. 16 wurden bereits in 
der Sitzung am 11.12.2019 gefasst. 
Am 15.11.2022 wurde der Vorent-
wurf B-Plan und F-Plan gebilligt.

Am Verfahren (Unterlagen Stand 15.11.2022) wurden die Trä-
gern Öffentlicher Belange (TÖB) beteiligt, der Bebauungsplan 
bzw. Flächennutzungsplan ausgelegt.
Aufgrund dessen, dass im Hinblick auf die Herausnahme aus 
dem Landschaftsschutzgebiet und der damaligen Stellungnah-
me der Unteren Naturschutz nochmals wesentliche Änderungen
an den Planunterlagen vorgenommen werden mussten (Grund-
züge der Planung wurden berührt), wird der Vorentwurf Be-
bauungsplan bzw. Vorentwurf Änderung Flächennutzungsplan 
nochmals erstmalig ausgelegt und die TÖB werden nochmals 
frühzeitig beteiligt.
Das Verfahren startet „von vorne“.
Gemeinderat FX Herz wendet hierzu ein, dass die Bürgerschaft 
an dieser Anlage beteiligt hätte werden sollen. Bürgermeister 
Kern erläutert, dass hierfür eine vorherige Gründung einer Ge-
nossenschaft notwendig gewesen wäre, welcher der Investor zu-
stimmen hätte müssen.
Außerdem erhalte die Gemeinde durch den Hauptsitz in Innern-
zell Gewerbesteuer. Zukünftig werde die Gründung einer Bür-
gerbeteiligungsgesellschaft zur Energieversorgung aber nicht 
ausbleiben.
Beschluss:
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes „SO PV-Anlage Ohhof“ 
in der Fassung vom 23.01.2024, gefertigt durch Planungsbüro 
Nicolay, Heidestraße 21, 94060 Pocking wird zum Zwecke der 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Beteiligung der Behör-



den und sonstiger Träger öffentlicher Belange gebilligt.
Die Verwaltung wird beauftragt, für den Bebauungsplan „SO 
PV-Anlage Ohhof“ samt seinen Anlagen in der Fassung vom 
23.01.2024 die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie die Betei-
ligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
durchzuführen.
Die Kosten der Bauleitplanung trägt der Antragsteller. Der Ge-
meinderat Innernzell stimmt dem Anschluss einer Vereinbarung 
über die Privatisierung von Planungsleitungen nach § 11 Abs. 1
Ziff. 1 BauGB zu. Gleichzeitig wird der Erste Bürgermeister 
beauftragt, alle Handlungen vorzunehmen sowie Erklärungen, 
Anträge und Bewilligungen abzugeben und zu ändern, die zur
Durchführung dieser Angelegenheit erforderlich und zweck-
dienlich sind.

4. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Änderung des Bebauungsplanes „WA Zellerfeld“ 
mittels Deckblatt Nr. 3; Abwägung nach öffentlicher 
Auslegung und Fachstellenbeteiligung;
Satzungsbeschluss

Beschluss:
Die vorgetragenen Bedenken der jeweiligen Behörden und Stel-
len werden entsprechend der vorgetragenen Wertung zur Kennt-
nis genommen und entsprechend berücksichtigt.
Der Gemeinderat Innernzell wägt die Einwendungen, Beden-
ken, Empfehlungen und Hinweise oder fachliche Informationen 
der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß
Abwägungsvorschlag ab und beschließt die Änderung des Be-
bauungsplanes „WA Zellerfeld mittels Deckblatt Nr. 3“ in der 
Fassung vom 25.09.2023 als Satzung.
Mit Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses tritt die Ände-
rung des Bebauungsplanes in Kraft.
Die Verwaltung wird mit dem Abschluss des Verfahrens beauf-
tragt.
Anmerkung:
GR Michael Füller nimmt aufgrund persönlicher Beteiligung an 
der Beratung und Abstimmung nicht teil.

5. Antrag auf Baugenehmigung zur Umnutzung der 
bestehenden Garage in ein Wohnhaus mit Garage 
auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 2206 der Ge-
markung Hilgenreith
Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen er-
teilt.

6. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemein-
de Innernzell mittels Deckblatt Nr. 17 im Bereich 
„WA Zellerfeld II“;
Änderungsbeschluss
Beschluss:
Der Gemeinderat Innernzell beschließt den Flächennutzungs-
plan der Gemeinde Innernzell mittels Deckblatt Nr. 17 im Be-
reich „WA Zellerfeld II“ zu ändern.
Die Verwaltung wird beauftragt, den Änderungsbeschluss be-
kannt zu machen.
Anmerkung:
GR Michael Füller nimmt aufgrund persönlicher Beteiligung 
nicht an der Beratung und Abstimmung teil.

7. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellung des Bebauungsplanes „WA Zellerfeld II“; 
Aufstellungsbeschluss

Beschluss:
Der Gemeinderat Innernzell beschließt die Aufstellung des Be-
bauungsplanes „WA Zellerfeld II“.

Der Geltungsbereich umfasst die Flur-Nrn. 3017, 3017/5, 3016, 
3016/2 und 3009 je der Gemarkung Innernzell.
Die Verwaltung wird beauftragt, den Aufstellungsbeschluss be-
kannt zu machen.
Anmerkung:
GR Michael Füller nimmt aufgrund persönlicher Beteiligung 
nicht an der Beratung und Abstimmung teil.

8. Berichterstattung des Vorsitzenden
Der Vorsitzende informiert, dass die Schlüsselzuweisungen für 
2024 bekannt gegeben worden seien. Im Landkreis Freyung-
Grafenau werden in 2024 insgesamt 21.524.688 € an die Ge-
meinden und an den Landkreis selbst 16.125.536 € gehen. Die 
Gemeinde Innernzell erhalte in 2024  361.760 €, in 2023 seien es 
250.216 € gewesen.
In der vergangenen Woche habe eine Projektbesprechung zum 
Umbauvorhaben ‚Zum Bräu‘ stattgefunden. Bis Ende Februar 
2024 solle das komplette Konzept stehen, vor allem in Hinblick
auf die Finanzierung, damit die Förderung beantragt werden 
könne.
Zum jetzigen Zeitpunkt sei noch nicht klar, wie die Kürzungen 
des Bundes für den ländlichen Bereich aussehen. Die Haushalts-
planung des Amtes für ländliche Entwicklung fi nde Ende kom-
mender Woche statt.

9. Anfragen der Gemeinderäte
Gemeinderat FX Herz gibt die Bitte eines Bürgers / einer Bür-
gerin weiter, dass man den Straßennamen und die Hausnummer 
sichtbar an der Gemeinde anbringen solle.
Er berichtet zudem von seiner Teilnahme an einer Veranstaltung 
der Europagemeinderäte, an der er am vergangenen Wochenen-
de teilgenommen habe. Bei diesem Termin seien unter anderem 
die Rechte und Pfl ichten des Europarates sowie des Europapar-
laments erläutert, über Fördermöglichkeiten informiert und für 
die Europawahl geworben worden. Bei dieser dürfe bereits ab 16 
Jahren gewählt werden, wie Gemeinderat Herz betont.

Gemeinderat M. Ilgmeier fragt nach dem Stand der Anschaf-
fung der Straßenlaternen im Bereich der Günther-Karl-Straße, 
die in der letzten Gemeinderatsitzung angekündigt wurde. Er 
selbst habe sich in einer Nachbargemeinde erkundigt, die 4 So-
lar-Laternen beim Bayernwerk erworben habe, Fundament und 
Aufstellen sei durch den gemeindlichen Bauhof erfolgt, Kosten  
insgesamt 11.250 €. Das Bauamt sei mit der Einholung von Prei-
sen bereits beauftragt, so Bürgermeister Kern. Er selbst habe 
mit Max Halser diesbezüglich bereits Kontakt und beauftrage 
gleichzeitig die Verwaltung hiermit, ebenfalls mit dem Bayern-
werk Verbindung aufzunehmen und ein entsprechendes Ange-
bot einzuholen.



Bitte geben Sie Auskunft: 
„Mikrozensus 2024“ startet

in Bayern – 60 000 Haushalte 
werden befragt

Das Bayerische Landesamt für Statistik in Fürth bittet die 
Bürgerinnen und Bürger des Freistaats um ihre Unterstüt-
zung und Mitarbeit bei der Erhebung

In Bayern – wie im gesamten Bun-
desgebiet – hat der Mikrozensus 2024 
begonnen. Das ist die größte jährliche 
Haushaltsbefragung in Deutschland. 
Auf Basis der erhobenen Daten werden 
wichtige politische Entscheidungen 
getroffen, die alle Bürgerinnen und 

Bürger betreffen. Aus diesem Grund bittet das Bayerische 
Landesamt für Statistik alle zufällig ausgewählten Haushal-
te um ihre Unterstützung. Von Januar bis Dezember wird 
etwa ein Prozent der Bevölkerung stellvertretend für alle 
Einwohnerinnen und Einwohner des Freistaats befragt. Für 
den überwiegenden Teil der Fragen zu Themen wie Haus-
halt, Familie, Bildung, Beruf und Lebensunterhalt besteht 
nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftsp  icht.
Fürth. Auch im Jahr 2024  ndet der Mikrozensus statt. Der Be-
griff Mikrozensus bedeutet „Kleine Volkszählung“ und benennt 
eine gesetzlich verbindliche, repräsentative Befragung von 
Haushalten in Deutschland. Die Erhebung wird seit 1957 von 
den Statistischen Ämtern des Bundes und der Länder gemein-
schaftlich durchgeführt. Es wird ein Prozent der Bevölkerung 
stellvertretend für alle Einwohnerinnen und Einwohner des 
Landes zur wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. Neben 
dem Grundprogramm enthält das Frageprogramm des Mikro-
zensus auch Fragen der EU-weit durchgeführten Befragungen
zur Arbeitsmarktbeteiligung (LFS), zu Einkommen und Le-
bensbedingungen (SILC) sowie zur Internetnutzung (IKT). 
Die Ergebnisse des Mikrozensus haben sich zu einer wichtigen 
Datenquelle entwickelt. Sie bilden die Grundlage für politische 
Entscheidungen in Deutschland, aber auch auf europäischer 
Ebene. Neben der Politik nutzen außerdem Wirtschaft, Wissen-
schaft, Medien und die interessierte Öffentlichkeit die Daten des
Mikrozensus.

In Bayern werden 60 000 zufällig ausgewählte Haushalte be-
fragt 
Die Befragungen zum Mikrozensus 2024  nden ganzjährig von 
Januar bis Dezember statt.
In Bayern werden etwa 120 000 Personen in rund 60 000 Haus-
halten befragt. Dabei bestimmt ein mathematisches Zufallsver-
fahren zunächst, welche Gebäude- bzw. Gebäudeteile für die 
Teilnahme am Mikrozensus ausgewählt werden. In einem wei-
teren Schritt übernehmen ehrenamtlich tätige und geschulte Er-
hebungsbeauftragte die Aufgabe, die zu befragenden Haushalte 
über die Klingelschilder namentlich zu erfassen.
Dabei können sie sich mittels eines Ausweises als Beauftragte 
des Bayerischen Landesamts für Statistik identi  zieren.
Um verlässliche und repräsentative Ergebnisse gewährleisten 
zu können, besteht für den überwiegenden Teil der Fragen nach 
dem Mikrozensusgesetz Auskunftsp  icht. Zudem werden die 
Haushalte innerhalb von maximal fünf aufeinander folgenden 
Jahren bis zu viermal befragt. So können Veränderungen im 
Zeitverlauf nachvollzogen und eine hohe Ergebnisqualität er-
reicht werden.
Die ausgewählten Haushalte werden schriftlich informiert
Die zufällig ausgewählten Haushalte werden vom Bayerischen 
Landesamt für Statistik schriftlich zur Teilnahme am Mikrozen-
sus aufgefordert. Mit dem Schreiben werden sie über den Mikro-
zensus informiert und gebeten, die Fragen des Mikrozensus im 
Rahmen eines Telefoninterviews oder einer Online-Befragung 
zu beantworten.
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung 
und dem Datenschutz und werden weder an Dritte weitergege-
ben noch veröffentlicht. In der amtlichen Statistik werden die 
Einzelergebnisse zu aggregierten Landes- und Regionalergeb-
nissen zusammengefasst.
Weitere Informationen:
Ausführliche Informationen zum Mikrozensus  nden Sie unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/
mikrozensus/index.html
Ein Erklärvideo erklärt, was der Mikrozensus ist, wozu er 
durchgeführt wird, wie die Haushalte zufällig ausgewählt wer-
den, warum sie mitmachen müssen und was mit ihren Antwor-
ten passiert:
statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikro-
zensus/v3-statistisches-bundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4
Interessante Ergebnisse aus dem Mikrozensus  nden Sie in der 
interaktiven StoryMap zum Thema Familie und Erwerbstätig-
keit im Zeit- und Regionalvergleich:

s.bayern.de/storymap-pm

Pressemitteilung



Betreuer*in (w/m/d)
für den Jugendtreff ‚Z-Point‘ in Innernzell
 
Aufgaben:
•  Durchführung des wöchentlichen Jugendtreffs von 12 bis 18 Jahren
•  Begleitung der Jugendlichen bei der Realisierung eigener Ideen und Vorhaben
•  Unterstützung bei der Durchführung von Workshops und Veranstaltungen 

Profi l:
•  Interesse und bestenfalls Erfahrung im Bereich Kinder- und Jugendarbeit 
•  Kreativität und vielfältiges Interesse
•  Flexibilität, Offenheit, souveränes Auftreten und Durchsetzungsvermögen
 Wir bieten:
•  die Chance, Ihre Affi nität im Bereich Jugendarbeit in die Praxis umzusetzen sowie Erfahrungen und Kompetenzen zu 

vertiefen
•  Aufwandsentschädigung 
 
Umfang: ca. 3 Stunden wöchentlich
  
Deine Bewerbung: 
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse etc.) mit Angabe des 
möglichen Eintrittstermins per E-Mail an die Gemeinde Innernzell, info@innernzell.de .





Ein Frühstücksbuffet mit 
vielen Extras

Kinderfaschingsparty

Am Freitag, den 09.02.2024 ging es in der Turnhalle der Grund-
schule Innernzell bunt zu.
Das Kindergartenpersonal gestaltete gemeinsam mit dem El-
ternbeirat eine Faschingsfeier.
Ein Nachmittag voller Freude, Spiel und Tanz erwartete 
die kleinen Besucher. Ein Höhepunkt der Feier war zwei-
fellos die einstudierte Choreografi e, die von den Kin-
dern voller Begeisterung präsentiert wurde.  Zur Unter-
haltung gab es verschiedene Spiele und Bastelangebote.
Die Bewirtung fand durch den Elternbeirat statt mit herzhaften 
und süßen Gebäck.
Die Faschingsparty war ein voller Erfolg! Herzliches Danke-
schön an alle Teilnehmer und Helfer.
 

Am 09.02.23 organisier-
te der Elternbeirat der 
Grundschule Innernzell 
/ Schöfweg wieder ein 
Frühstücksbuffet mit vie-
len gesunden Lebensmit-
teln wie verschiedenes 
Obst und Gemüse und be-
legten Brötchen. Diesmal 
hatten sich die Mitglieder 
aber noch ein paar Beson-
derheiten zur Faschings-
zeit überlegt. Alle Schüler 
durften sich verkleiden 
und es gab auch Donuts, 
Amerikaner und natürlich 
Faschingskrapfen. Für die 
gespendeten Backwaren 
möchten wir uns recht herzlich bei der Bäckerei Rieger, Innern-
zell bedanken.
Die Grundschüler nahmen das Angebot mit Freude an, wodurch 
in kurzer Zeit alle Tische leer waren. Danach saßen die Kinder 
gespannt vor dem Zauberer Merlini und ließen sich von dessen 
Zaubertricks begeistern.

Als Abschluss der kleinen Faschingsfeier durften die Schüler 
dann noch zwischen verschieden farbigen alkoholfreien Cock-
tails wählen und zu lustiger Faschingsmusik ausgelassen toben 
und tanzen.
So konnten die Kinder gestärkt und voller Freude in die Fa-
schingsferien starten.



De oid Metzgerei beim „Diggal“.

(kra) der Name „Diggal“ kommt vom Vornamen Benedikt. Der Gasthof mit Metzgerei, Bäckerei und Landwirtschaft war früher ein 
Vierseithof. Der Laden für die Metzgerei befand sich im Nebengebäude, da wo heute der neue Saal steht. Der Zugang zum Laden war 
über das kleine Hoftor auf der Ostseite und über die „Flez“ vom Gasthaus. Wenn Feiertage anstanden musste man sich an der wartenden 
Reihe anfügen. Über dem Laden war noch eine Wohnung, meist an Sudetendeutsche vermietet.

Fotos: Erika Ertl Gastwirtin – Danke.
 





Kommunionkinder in Innernzell und Schöfweg stellen sich vor
Bei zwei feierlichen Gottesdiensten zum Fest Mariä Lichtmess wurden in den Pfarreien Innernzell und Schöfweg die Kommunionkin-
der 2024 vorgestellt. In diesem Jahr werden in Innernzell acht Kinder und in Schöfweg sechs Kinder erstmals die Heilige Kommunion 
empfangen. In Schöfweg wurde ein Plakat gestaltet, auf dem jedes Kind mit Foto und Namen verewigt wurde.
Die Gottesdienste wurden von Pfarrer Josef Huber passend zum diesjährigen Motto mit den Worten - „Jesus das Licht der Welt“ sei mit 
Euch - begonnen. In der Erzählung aus dem Lukasevangelium bringen Josef und Maria ihren Sohn Jesus 40 Tage nach der Geburt in 
den Tempel. Da begegnen sie den greisen Simeon und Hanna, die in Jesus erstmalig das Licht der Welt erkennen. 
Pfarrer Huber stellte jedes Kind mit Namen vor, reichte jeweils einen gesegneten Kerzenrohling und sprach in seiner Predigt zu den 
Drittklässlern: „Die Kerze steht für euer Leben und Jesus, der Euch das ganze Leben begleiten wird.“ Zum Schluss spendete Pfarrer 
Huber traditionell zum Lichtmesstag den Kommunionkindern den Blasius-Segen, der vor Halskrankheiten schützen soll. 
Die Kommunion wird in Innernzell am 14. April und in Schöfweg am 28. April stattfi nden. Die insgesamt 14 Kinder freuen sich schon 
auf die gemeinsame Vorbereitung auf diesen besonderen Tag. Es wird vier Gruppentreffen zu den Themen Gemeinschaft und Taufe, 
Tischkerze gestalten, Brot backen und das letzte Abendmahl geben.  Foto oben Innernzell / Foto unten Schöfweg              Stefanie Sigl





Gasthaus Mühlhiasl, 
Rothaumühle 1, 

94104 Tittling Tel 08504-8334

Einladung zur Teilnahme am  
Regionalmarkt „VON UNS - 

FÜR UNS“ am 27. April 2024
Grüß Gott an alle Interessierten,
das Gasthaus Mühlhiasl plant gemeinsam mit den Öko-Modell-
regionen Passauer Oberland und Ilzer Land einen regionalen 
Markt unter dem Motto "VON UNS – FÜR UNS". Der Markt 
wird am 27. April 2024 von 11.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr im his-
torischen Ambiente des Bayerischen Museumsdorfes rund um 
das Gasthaus Mühlhiasl stattfi nden.
An die kleinen Gäste ist auch gedacht. Für sie gibt es ein Pony-
reiten sowie eine Ponykutsche zum Mitfahren.
Wir möchten Euch herzlich dazu einladen, mit einem Stand an 
diesem besonderen Markt teilzunehmen. Der Markt bietet 24 
Standplätze, darunter 5 überdachte Plätze sowie 6 Plätze in der 
gemütlichen Wirtsstube. Der Rest der Stände verteilt sich im 
malerischen Außenbereich des Gasthauses. Geplant ist ein viel-
fältiges Angebot aus Kunsthandwerk, historischer Handwerk-
kunst, Hofl äden sowie Direktvermarkter von landwirtschaftli-
chen Produkten.
Wir sind überzeugt, dass Euer Angebot den Markt bereichern 
wird und freuen uns auf eine bunte Mischung regionaler Pro-
dukte und Kunsthandwerk.

Für die Teilnahme erheben wir eine Standgebühr für über-
dachte Plätze und Innenbereich 20,00 € und im Außenbereich 
10,00€. Pavillon oder Marktstand muss selber organisiert 
werden. Bitte meldet Euch bei Interesse schnellstmöglich bei 
Pia Auberger unter Tel. 08509 9009-20 oder unter oekomo-
dellregion@passauer-oberland.de an.

Wir freuen uns von Euch zu hören und 
stehen für weitere Fragen gerne zur 
Verfügung.

Ganz herzliche Grüße
Elisabeth Kriegl, Gasthaus Mühlhiasl
Pia Auberger, Öko-Modellregion Passauer Oberland
Katharina Fraunhofer, Öko-Modellregion Ilzer Land



Anja Moser ist neue Schützen-
königin in Innernzell

Am 15.12.2023 fand die alljährliche Weihnachtsfeier im Gast-
haus Ertl statt. 
Schützenmeister Christian Preiß konnte die zahlreich erschiene-
nen Mitglieder zum Jahresabschluss begrüßen.
Neben der köstlichen Verpfl egung vom Buffet durch die Familie 
Ertl, gab es auch einige Preise zu gewinnen. 
Unter der Leitung der Sportleiter Manuel Moser und Micha-
el Artinger wurde die Kindstaufscheibe von Janina und Axel 
Bromberger ausgeschossen. 
Gewonnen wurde die Scheibe von Oliver Schwankl.  
Anschließend fand die diesjährige Königsproklamation statt. 
Anja Moser konnte sich den Titel der Schützenkönigin 2024 si-
chern. Wurstkönig und somit Zweiter wurde Michael Artinger, 
gefolgt vom Brezenkönig, Oliver Schwankl.
Bogenkönigin wurde Marion Kratschmann, gefolgt von Chrsti-
an Preiß und John Drexler.
Zum Abschluss bedankte sich Schützenmeister Christian Preiß 
bei allen helfenden Händen, die den Schützenverein über das 
ganze Jahr so tatkräftig unterstützt haben. 

Johanna Artinger ist neue 
Gauschützenkönigin im Schüt-

zengau Grafenau
Bei der diesjährigen Siegerehrung der Gaumeisterschaft 

des Schützengaus Grafenau im Gasthaus Knödelweber in Lich-
teneck, wurden die Lindenschützen mit zahlreichen Ehrungen 
ausgezeichnet.
Durchgeführt und organisiert von Gausportleiter Christian 
Preiß aus Innernzell und Klaus Nirschl aus Großarmschlag wur-
den die Sieger der 324 Teilnehmer der Gaumeisterschaft gekürt.
Höhepunkt der Veranstaltung war die diesjährige Königsprokla-
mation.
Johanna Artinger aus Innernzell konnte sich mit einem 33-Tei-
ler unter allen angetretenen Damen im Schützengau Grafenau 
durchsetzen und ist somit neue Gaukönigin 2024.
Zweite Gaujugendkönigin wurde Vanessa Komorek, ebenfalls 
aus Innernzell, mit einem 62-Teiler. 
Musikalisch wurde die Veranstaltung von den Innernzeller 
Spitzbuam begleitet. 
Die Lindenschützen gratulieren Johanna Artinger und           
Vanessa Komorek für diesen außerordentlichen Erfolg!

v.l. Gaukönigin Johanna Artinger, zweite Gaujugendkönigin 
Vanessa Komorek, Schützenkönigin Lindenschützen Anja Moser

Vereinsnachrichten



Jahreshauptversammlung der FF Gmünd 
Max Halser sen. für 70 Jahre Mitgliedschaft geehrt

Innernzell. Bei der Jahreshauptversammlung 2023 wurde Max 
Halser sen. für 70 Jahre Mitgliedschaft im Verein ausgezeichnet. 
Davon leistete er über 40 Jahre aktiv Dienst in der Wehr. Micha-
el Halser wurde für 50 Jahre aktiven Dienst und Georg Holler 
sen. für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt.
Vorstand Michael Halser konnte dazu die Ehrengäste, Ehren-
kreisbrandinspektor Michael Fleck, Kreisbrandinspektor Tho-
mas Thurnreiter und Bürgermeister Josef Kern, sowie die Fah-
nenmutter Maria Krammer begrüßen. Entschuldigt hatten sich 
KBR Norbert Süß und KBM Josef Füller. 
Nach einer Gedenkminute für das verstorbene Mitglied Ralf 
Haschke gab der Vorstand einen kurzen Rückblick über das 
zurückliegende Jahr. Die Zahl der Mitglieder verringerte sich 
leicht auf nunmehr 102 Personen. Die Zahl der Aktiven ist un-
verändert und beträgt momentan 20 Frauen und Männer, davon 
sieben auch Atemschutzgeräteträger.
Für die Zukunft sollen die alten Helme gegen neue ausgetauscht 
werden, ein Ankauf von ca. 20 Stück ist vorgesehen. Zudem sol-
len neue Strahlrohre angeschafft werden.
Gesellschaftlich war der Verein immer gut bei Festen, Vereins-
feiern und kirchlichen Veranstaltungen vertreten. 
Das Problem der Nachwuchsgewinnung besteht weiterhin, es ist 
auch keine Besserung in Sicht. Offensichtlich fehlt bei vielen die 
Bereitschaft, sich für ein Ehrenamt zu engagieren.
Kommandant Füller berichtete, dass insgesamt zu 14 Einsätzen 
ausgerückt werden musste, wobei es sich überwiegend um Be-
seitigungen von Sturmschäden handelte. Außerdem wurden 12 
Übungen und eine Alarmübung abgehalten. 
Die Teilnahme an den Übungen und an den Einsätzen war zu-
friedenstellend, bei den Vereinsaktivitäten sogar sehr gut. Ein 
besonderer Dank ging an Hans-Jürgen Windorfer, der alle 13 
Übungen absolviert hatte.
Die Bereitstellung des Atemschutzes wird immer schwieriger, 
momentan sind nur mehr sieben Atemschutzgeräteträger vor-
handen.

Feuerwehr-Nachrichten

Hermann Ernst, Ehrenkommandant Michael Krammer und 
Vorstand Michael Halser erreichten die Altersgrenze und wur-
den aus dem aktiven Dienst verabschiedet.
Am Kassenbericht, der von Julia Krammer vorgetragen und von 
den Kassenprüfern Christian und Florian Kölbl zuvor geprüft 
worden war, gab es keine Beanstandungen. 
Haupteinnahmequellen waren die Versteigerung, der Zeltverleih 
und das Wasservögelsingen.
Die anschließende Entlastung der Vorstandschaft wurde ein-
stimmig beschlossen.
Kreisbrandinspektor Thomas Thurnreiter teilte mit, dass im 
Landkreis im letzten Jahr ca.1600 Einsätze anfi elen, wobei ca. 
33.000 Einsatzstunden geleistet wurden. Hauptlast der Einsätze 
waren Sturm- und Hochwasserschäden. Er berichtete weiterhin, 
dass evtl. eine Änderung des Feuerwehrgesetzes angedacht ist, 
wobei das Endalter des aktiven Dienstes auf 67 Jahre angehoben 
werden könnte.  
Ehrenkreisbrandinspektor Michael Fleck bedankte sich für die 
Einladung und betonte die Wichtigkeit der Übungsteilnahme 
und den Zusammenhalt in der Wehr. 
Bürgermeister Josef Kern sprach auch die Schwierigkeiten bei 
den gemeindlichen Wehren im Bereich des Atemschutzes an. Er 
bedankte sich ebenfalls bei den Aktiven für die geleistete Arbeit 
und betonte, dass es von Seiten der Gemeinde jede erforderliche 
Unterstützung für die Freiwilligen Feuerwehren geben werde, 
die sinnvoll und vertretbar ist.

 Ehrungen:

 Aktive Dienstzeit: 20 Jahre: Gaby Füller
    50 Jahre: Michael Halser
   

 Vereinsjubiläen: 50 Jahre: Georg Holler sen.
    70 Jahre: Max Halser sen.

Bildbeschreibung von links nach rechts:

Sitzend: Max Halser sen., Georg Holler sen.

Stehend: EKBI Michael Fleck, 2. Vorstand 
Josef Kölbl, BGM Josef Kern, Fahnenmutter 
Maria Krammer, 1. Vorstand Michael Halser, 
KBI Thomas Thurnreiter, 1. Kdt. Norbert Fül-
ler, Schriftführer Nico Simeth, 2. Kdt. Thomas 
Weber, 



Die Stockschützen gratulieren 
ihrem Spartenleiter Karl Werner 

zum 80. Geburtstag
am 04.02.24 trafen sich die Stockschützen in 
geselliger Runde der Familie und anderen Gra-
tulanten um ihren Jubilar zu feiern. 
1979 wurde die Sparte der Innernzeller Stock-
schützen gegründet, hier war Werner ein Grün-

dungsmitglied und bereits kommissarischer Spartenleiter.
Nach den Neuwahlen im Jahr 1980 war er hinter Strasser Hans 
bis 1995 Stellvertreter.
1995 übernahm er dann das Amt und führt es in allen Belangen 
bis zum heutigen Tag. 
Für diesen hervorragenden Einsatz über 40 Jahrzehnte dankten 
ihm die Stockschützen und wünschen ihm für die Zukunft alles 
Gute, viel Glück und vor allem Gesundheit 

Familie Lohse 10 mal zu Gast in 
Manglham

v.l. Anton Schmid, Daniel, Carla, Julius und Angelika Lohse, 
Bürgermeister Josef Kern

Bei einer kleinen Feier bedankten sich Monika und Anton bei 
Angelika und Daniel und den Kindern aus Roth bei Nürnberg. Als 
Dank überreichten sie einen Blumenstrauß und eine Urkunde.
Auch Bürgermeister Josef Kern kam vorbei und gratulierte. Er 
übergab zur Erinnerung für die Urlaubstreue eine Urkunde und 
das Gemeindewappen von Innernzell.

Text: Monika Schmid Bild: Gemeinde





Jahreshauptversammlung: ZellerLeben stellt durchgeführte und 
geplante gemeinnützige Projekte vor

Zur Jahreshauptversammlung 2024 lud der Verein ZellerLeben im Februar seine Mitglieder und interessierte Bürger ein. 
Dabei wurde durchaus deutlich, dass es sich bei diesem Verein um einen rein gemeinnützigen Verein handelt. Die Mehrzahl 
der Veranstaltungen 2023 wurden für einen guten Zweck durchgeführt. Und so soll es auch 2024 weitergehen.
Der Rückblick auf die Vereinsereignisse 2023, den die beiden Vorsitzenden Maria Wimmer und Michael Stöckl gaben, 

konnte sich sehen lassen. Begonnen hatte das Jahr mit der Beteiligung am Innernzeller Faschingszug, gefolgt von einer „Rama Dama“-
Aufräumaktion im April. Im kompletten Gemeindegebiet verteilten sich Vereinsmitglieder und weitere Freiwillige, um Straßenränder, 
Wiesen und Wälder von Müll und Unrat zu säubern.
Der Verein organisierte darüber hinaus an der Grundschule Innernzell den sogenannten Earth Day, der bundesweit jährlich am 22. 
April stattfi ndet, um für die Themen „Umwelt- und Klimaschutz“ zu sensibilisieren. Auch andere örtliche Vereine und Organisationen 
beteiligten sich mit Ausstellungsständen. Als Höhepunkt wurden im Schulgarten Apfelbäume gepfl anzt, die Anni Sigl veredelte. 
Ausgehend vom Earth Day entwickelten sich weitere interessante Aktionen. So organisierte während des Earth Day der Bärndorfer Ar-
min Braumandl spontan mit Karel Kleijn vom Bund Naturschutz eine Führung zu den Innernzeller Biberfl ächen. Stefan Preiß lud zu ei-
ner interessanten Besichtigung seines Unternehmens BEST Entsorgung GmbH ein, das sich dem Recycling bestimmter Abfälle widmet. 
Eine weitere Benefi zaktion wurde federführend durch das Vereinsmitglied Claudia Rieger initiiert und geplant. Es handelte sich um 
eine Typisierungsaktion in Zusammenarbeit mit der Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern. Im Kampf gegen Blutkrebs konnten 
hierbei über 50 Personen als neue potenzielle Stammzellenspender gewonnen werden. 
Das Rahmenprogramm widmete sich weiteren Gesundheitsthemen, z.B. den Themen 
Blutzucker, Organspende oder Erste Hilfe. Im Rahmen der Veranstaltung konnten da-
rüber hinaus Spendengelder für verschiedene gemeinnützige Organisationen gesam-
melt werden.
Weitere Projekte waren der Sommer unter der Linde, der bereits zum zweiten Mal 
durchgeführt wurde, die Sammlung von Rumänienpäckchen oder die Organisation 
der Adventsfenster. Auch am Nikolausmarkt des DJK SSV Innernzell beteiligte sich 
der Verein.
Im laufenden Jahr sind wieder viele Aktionen und Veranstaltungen geplant. Wer Inte-
resse hat, ist herzlich eingeladen die Stammtische des Vereins zu besuchen, die jeden 
zweiten Monat geplant sind. Dort werden bei geselligem Zusammensein neue Ideen 
entwickelt und diskutiert. Der nächste Stammtisch fi ndet am 8. März um 19 Uhr beim 
Gasthaus Schiller statt. Am 7. April geht es dann mit der bereits bekannten Aufräu-
maktion „Rama Dama“ weiter.
Der Verein ZellerLeben hat zwischenzeitlich über 50 aktive und passive Mitglieder, 
die sich dem Satzungszweck des Vereins widmen. Mit dieser Bilanz ist der Verein drei 
Jahre nach seiner Gründung sehr zufrieden. 



Veranstaltungen



Terminkalender

Termine der FF Gmünd 
im März 2024

Mitt woch, 06.03.2024
Sa.   09.03.  Schulübung UVV um 19:30 Uhr
Mi.  27.03.  Funkübung um 18:45 Uhr

Berichterstattungen und Beiträge sind ein Sammelwerk aus Informationen 
von Gemeinde, Vereinen und Einzelpersonen. Diese sind für den Inhalt 
ihrer Beiträge verantwortlich, müssen mit dem Verfasser gekennzeichnet 
werden. Bei Kürzelangaben sind die Verfasser mit der Bekanntgabe ih-
res Namens bei Nachfrage einverstanden. Die hier abgedruckten Beiträ-
ge müssen nicht immer der Meinung der Redaktion entsprechen. Daten-
schutz: Die Redaktion geht davon aus, dass bei eingesandten Beiträgen u. 
Fotos die Datenschutzrichtlinien eingehalten sind, diese werden nicht mehr 
hinterfragt. Für unverlangt eingesandte Fotos und Vorlagen keine Haftung. 
Artikel, welche dem Charakter dieses Blattes nicht entsprechen, können 
zurückgewiesen werden.

© Nachdruck bzw. weitere Datenverwendung, auch auszugsweise, nur 
nach Genehmigung der Redaktion bzw. der Verfasser!

Bücherei Innernzell
Geöffnet immer am

Mittwoch, 14:00 – 15:00 Uhr

Termine 
Ortsverband Innernzell

    Weltgebetstag der Frauen 
    am 01. März 2024

Am Freitag, den 01. März um 19:00 Uhr  lädt der 
Frauenbund Innernzell alle Frauen der Gemeinde in 

den Pfarrsaal ein zum Weltgebetstag 2024.
Im Mittelpunkt der Weltgebetstagsfeier 

steht dieses Jahr   Palästina mit dem Thema 
„durch das Band des Friedens“

13.03. 19:00 Uhr     Stammtisch im GH Ertl



50 Jahre

Ehrung für 50 Jahre 
Treue zum Verein: 1. 
Vorsitzende Nicole 
Lindner (v. l. ), Hil-
degard Wildfeuer, 
Elisabeth Hartl, Ma-
rianne Zitzelsperger, 
Franziska Raith, 
Monika Schmid und 
Bürgermeister Jo-
sef Kern. Auf dem 
Bild fehlen Irmtraud 
Brunner, Josefi ne 
Karl und Mechthilde 
Karl.

Hildegard Wildfeuer 
freut sich über die 
Orchidee von den 
Turnerinnen und die 
300 Euro- Spende 
für die Gruppe vom 
Bürgermeister. 

Aktive und passive Mitglieder feierten diesen schönen Anlass. Von links vorne: Marti-
na Raith, Brigitte Isenrath, Elisabeth Fredl und Christina Fuchs. In der zweiten Reihe: 
Ute Schmid, Josefi ne Breit, Franziska Raith, Hildegard Wildfeuer, Monika Schmid, Anna 
Kroiß und Bürgermeister Josef Kern. Hintere Reihe: Paula Ludacka, Nicole Lindner, El-
friede Reichl, Roswitha Füller, Gertraud Sigl, Petra Lindner, Bärbel Raith, Frieda Imre, 
Elisabeth Hartl und Marianne Zitzelsperger.

(Wi) Ein erfreulicher Grund führte kürz-
lich Gäste und Mitglieder im Gasthof Ertl 
zusammen. Die Frauenturngruppe des 
DJK-SSV Innernzell feierte ihr 50-jähri-
ges Bestehen. Ein Anlass zur Freude, zur 
Geselligkeit und zum Feiern, aber auch 
zur Rückbesinnung.
„Sport, Spiel und Gymnastik sind für kör-
perliches und seelisches Wohlbefi nden 
von großer Wichtigkeit“, mit diesen Wor-
ten begrüßte die Spartenleiterin Hildegard 
Wildfeuer alle Anwesenden. Genau am 14. 
Januar 1974 wurde auf Initiative der da-
maligen Vorsitzenden Günther Karl und 
Franz König die Sparte Turnen gegründet. 
Aufgrund des grossen Interesses bei den 
Damen mussten gleich zwei Gruppen ge-
bildet werden, die unter der Leitung von 
Herta Lampa und Birgit Menzel jeweils 
dienstags und mittwochs in die Turnhalle 
der Schule zum Sport kamen. Die Mitt-
wochsgruppe ging 1979 an Mechthilde 
Karl über, die bis 2010 diese Sportgemein-
schaft bestens pfl egte. 
Auch die Dienstagsgruppe erhielt im 
Jahre 1979 mit Hildegard Wildfeuer eine 
neue Übungsleiterin. Der sportliche Ehr-
geiz und der Übungsfl eiß dieser Turnerin-
nen  sind bis heute unverändert groß. Mit 
Gymnastik, Aquatraining, Wanderungen 
und Ballspielen halten sie sich fi t. Natür-
lich sind aufgrund des Alters die Aktiven 
weniger geworden und das allseits belieb-
te Volleyballspiel kann man leider nicht 
mehr ausüben. Dafür versorgt Physiothe-
rapeutin Martina Pledl die Turndamen mit 
Präventionskursen. Eine angenehme Seite 
der Turngruppe ist auch die Geselligkeit, 
miteinander zu feiern und füreinander da 
zu sein. Gerne denkt man an die lustigen 
Geburtstags- und Faschingsfeiern sowie 
an die vielen herrlichen Ausfl ugsfahrten 
zurück. Ebenso engagierte sich die Grup-
pe seit der Gründung sehr stark bis in das 
Jahr 2010 bei allen Vereinsveranstaltun-
gen, so z. B. bei dem alljährlichen Volks-
fest des DJK-SSV und bei den Jubiläen. 
So manches varietereife Tanztheater und 
lustige Einlagen haben jahrzehntelang 
viele Besucher der vereinsinternen Fa-
schingsbälle begeistert. 
Es gab auch eine Männersportgruppe 
– ebenfalls 1974 gegründet - die sich je-
weils donnerstags in der Turnhalle traf 
zum Freizeitsport nach dem Motto „Sport 
hält uns gesund.“ Nachdem in den An-
fangsjahren auch Fußball gespielt wurde 
entwickelte sich die Gruppe zu einem 
gemischten Volleyballteam, das gelegent-
lich an Freizeitturnieren teilnahm. Bis 
zur Aufl ösung der Gruppe 2010 wurde 
sie von Franz Xaver Herz betreut, der sie 
von Wolfgang Tiersch übernommen hat-
te. Seit 2019 gibt es Eltern-Kind-Turnen. 

Damenturngruppe feierte 50-jähriges Bestehen



Übungsleiterin Maria Wimmer betreut die Kleinsten, für die 
das der erste Kontakt zum Sport ist. Zur Sparte Turnen gehö-
ren heute insgesamt 76 Mitglieder, davon 56 Erwachsene und 
20 Kinder.
Im Vereinsleben steht selbstverständlich der Sport an erster 
Stelle, so die 1. Vorsitzende des DJK-SSV, er dient der körperli-
chen Fitness und der Kameradschaft. Der Sportverein hat allen 
Grund auf diese Sparte stolz zu sein. Nicole Lindner gratulierte 
zum 50-jährigen Bestehen und wünschte noch viele gute Jah-
re. Ebenso gratulierte der 2. Vorsitzende des DJK-SSV Michael 
Halser und nannte Geschichtsdaten zum Jahre 1974. – Gesetz 
zur Gleichstellung von Mann und Frau am Arbeitsplatz -  Bun-
destag senkte Volljährigkeit von 21 auf 18 Jahre -  Deutschland 
wurde am 07. Juli Fußballweltmeister im  Olympiastadion in 
München –             
1. Bürgermeister Josef Kern überbrachte seitens der Gemein-
de Glückwünsche und eine Spende in Höhe von 300 Euro. Er 
wünschte für die Zukunft alles Gute und den Feierlichkeiten in 
diesem schönen kleinen Rahmen ein paar frohe und gesellige 
Stunden.
Großen Beifall gab es für die Gründungsmitglieder Josefi -
ne Karl, Franziska Raith und Hildegard Wildfeuer. Nach dem 
Gründungstag, aber ebenfalls im Jahre 
1974 sind der Sparte beigetreten: Irm-
traud Brunner, Elisabeth Hartl, Mecht-
hilde Karl, Monika Schmid und Marianne 
Zitzelsperger. An die treuen Mitglieder 
überreichten die 1. Vorsitzende und der Bür-
germeister Urkunden.
Anschließend bedankte sich Josefi ne 
Breit im Namen aller Turnerinnen bei 
Hildegard Wildfeuer für ihre 45-jährige 
Übungsleitertätigkeit mit einer Orchidee 
und mit den Worten:  „Mit Stolz können 
wir auf 50 Jahre Turngruppe zurückbli-
cken. Ein besonderer Dank gebührt dir, 
in dieser langen Zeit, für die geleistete 
Arbeit, deinen persönlichen Einsatz und 
für die langjährige Freundschaft! Viele 
schöne Stunden bei Sport und Gesellig-
keit durften wir zusammen erleben. Wir 
hoffen weiterhin auf viel gemeinsames 
Miteinander und viele Jahre voller Spass 
und Bewegung!“ 
Nach einem gemeinsamen Essen gab es 
noch Kuchen , gebacken von fl eissigen 

Bäckerinnen aus der Gruppe und natürlich Kaffee, gespendet von 
der Wirtin Erika Ertl. Mit einer lustigen Bilderpräsentation aus 
vergangenen Zeiten klang die Feier harmonisch aus.
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